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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein tragba-
res Vielfach-Nachrichtenlibertragungsgerat und ins-
besondere ein tragbares Vielfach-Nachrichteniiber-
tragungsgerat mit einer ahnlichen Funktion wie ein
Personalcomputer, das fiir Audio- und DatenUlbertra-
gungen zwischen Netzwerken verwendbar ist.

Beschreibung der verwandten Technik

[0002] In jlingster Zeit gibt es hauptsachlich zwi-
schen Personalcomputern einen erhéhten Bedarf, In-
formationen zu Ubertragen, wobei mit zunehmender
Frequenz der Datenlbertragungen ein Datenmodu-
lator-/Demodulator (Modem) fiir die Verbindung mit
einer Festnetztelefonleitung verwendet wird. Da au-
Rerdem ein personliches tragbares Datenverarbei-
tungsgerat mit einer ahnlichen Funktion wie ein Per-
sonalcomputer (hier im weiteren ,tragbare Datenver-
arbeitungseinrichtung") auf den Markt kommt, wird
ein wachsender Bedarf an Datenubertragungen von
einem derartigen umfassenden Mobilgerat mit einem
anderen oder an und von einem Personalcomputer
beobachtet.

[0003] Auch auf dem Gebiet des Funktelefons wird
fur eine Funkibertragungsleitung ein digitales Modu-
lationssystem verwendet, um zu ermoglichen, dafl
eine digitale Datenlbertragung den kommenden Be-
ginn eines Multimediazeitalters bewaltigt. Obwohl es
einen moglichen Plan zum Aufnehmen eines
Funkabschnitts in einer tragbaren Datenverarbei-
tungseinrichtung geben konnte, sind das Funktelefo-
nendgerat und die tragbare Datenverarbeitungsein-
richtung, die auf dem Markt verfigbar sind, immer
noch einfach geeignet, tber ein Kabel oder einen
Stecker miteinander verbunden zu werden.

[0004] Wenn ein Funktelefon mit einer adaptiven
Form fir Audionachrichtentibertragungen und eine
tragbare Datenverarbeitungseinrichtung mit einem
Bedienabschnitt, der wahrend der Betrachtung adap-
tiv fur Bedientatigkeiten ist, einfach in einer Einheit
kombiniert werden, um einen Funkabschnitt in eine
tragbare Datenverarbeitungseinrichtung aufzuneh-
men, mufte ein sich ergebender Aufbau haufig fir
die Verwendung fur einen der beiden Zwecke unprak-
tisch sein. Aulterdem kann eine tragbare Datenverar-
beitungseinrichtung im Vergleich zu Telefonen, deren
Hauptfunktionen zu Nachrichtenlibertragungen die-
nen, eine schnelle Entwicklung, zum Beispiel flr den
Umgang mit Informationen, und folglich, weil das Un-
moderne aufgegeben wird, einen haufigen Neukauf,
erfahren. AuRerdem kann ein Funktelefon mit ande-
ren Geraten als einer tragbaren Datenverarbeitungs-
einrichtung verbunden werden. Ebenso kénnen ein
Funktelefon und eine tragbare Datenverarbeitungs-
einrichtung vorlaufig gut als verschiedene Gerate
entwickelt werden. Dennoch missen sie eine kom-

pakte Grofle haben, so dall die Verwendung eines
Kabels oder eines Steckers fur eine Verbindung zwi-
schen ihnen neben einer nichtausreichenden Ro-
bustheit gegen haufiges Einstecken und einer unge-
eigneten Zuverlassigkeit wegen Alterns nachteilig im
Betrieb und in der Unterbringung ist.

[0005] Die Anmeldung EP-A-0 585 030 offenbart ein
derartiges Gerat mit einigen Einschrankungen auf-
grund der Hardware. Audiodaten und Sprachdaten
werden durch ihren Zeitschlitz identifiziert, was zu ei-
nem Mangel an Flexibilitat fuhrt.

[0006] Die Verwendung einer tragbaren Datenver-
arbeitungseinrichtung éndert sich abhangig von ei-
nem Datentyp, d. h. sie kann fiir eine Nachrichtenu-
bertragung mit einem Faxgerat, einem Personalcom-
puter oder gelegentlich fur eine optische Nachrich-
tenlibertragung mit einer identischen Gerateart sein,
wobei dabei entsprechend der Gegenseite eine An-
passungsfahigkeit fur eine flexible Auswahl von Me-
dien (z. B. Moden etc.) erforderlich ist.

[0007] Die vorliegende Erfindung wird mit dem Ge-
danken an derartige Punkte erzielt.

[0008] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, ein tragbares Vielfach-Nachrichtenulber-
tragungsgerat zur Verfiigung zu stellen, um die Uber-
tragung und den Empfang sowohl von Audio- als
auch Datensignalen zu bewirken, welches erlaubt,
dafl herkémmliche Bestandteile mit einer verbesser-
ten Bedienbarkeit und verbessertem Komfort ver-
wendet werden kdnnen.

[0009] Um die Aufgabe zu erfiillen, stellt eine Gat-
tung der vorliegenden Erfindung ein tragbares Viel-
fach-Nachrichtenlibertragungsgerat gemal®  An-
spruch 1 zur Verfiigung, welches jeweils zum Senden
und Empfangen von Informationen durch optische
Nachrichtenibertragung einen tragbaren Funktelefo-
nabschnitt und einen tragbaren Bedienabschnitt auf-
weist.

[0010] Der tragbare Funktelefonabschnitt weist auf:
einen Funktransceiverteil zur Durchfiihrung von
Funknachrichtentibertragungen mit einer Basisstati-
on eines Funktelefonsystems oder eines Funkdaten-
Ubertragungssystems, eine Audioeingabe-/Ausgabe-
einrichtung zum Eingeben und Ausgeben von Audio-
signalen an und aus dem Funktransceiverteil, einen
ersten Bedienteil zum Eingeben von mindestens ei-
ner Wahlinformation, eine Informationseinrichtung,
um zumindest Uber das Ereignis eines Datenemp-
fangs zu informieren, einen ersten optischen Nach-
richtenlibertragungsteil zur Durchfiihrung von opti-
schen Nachrichtentibertragungen mit dem tragbaren
Bedienabschnitt, eine erste Informationsspeicherein-
richtung zum Speichern von Daten, die von dem
Funktransceiverteil empfangen und in ihn eingege-
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ben wurden, von Informationen, die von dem ersten
optischen Nachrichtenlbertragungsteil empfangen
wurden, und von Informationen, die von dem ersten
Bedienteil eingegeben wurden, einen Datenverarbei-
tungsteil zum Verarbeiten von Informationen, die von
dem ersten optischen Nachrichtenibertragungsteil
empfangen wurden, und zum Ausgeben der verar-
beiteten Informationen an die erste Informationsspei-
chereinrichtung oder an den Funktransceiverteil, und
eine erste Steuerungseinrichtung, um eine Steue-
rung der ersten Informationsspeichereinrichtung oder
der Informationseinrichtung entsprechend eingege-
bener Informationen von dem ersten Bedienteil oder
eines von dem Funktransceiverteil empfangenen Si-
gnals zu leisten, eine Steuerung zum Erzeugen eines
vorbestimmten Codes, der Uber den Funktranscei-
verteil gesendet werden soll, und eine Steuerung zur
regelmaRigen Uberwachung von in der ersten Infor-
mationsspeichereinrichtung gespeicherten Informati-
onen, um den Datenverarbeitungseinrichtungsteil
entsprechend der gespeicherten Informationen zu
steuern. Der tragbare Bedienabschnitt weist auf: ei-
nen zweiten Bedienteil zum Eingeben von mindes-
tens der Wahlinformation oder von Ubertragungsda-
ten, eine Anzeige zum Anzeigen von Informationen,
einen zweiten optischen Nachrichteniibertragungsteil
zur Durchfiihrung optischer Nachrichtentbertragun-
gen mit dem ersten optischen Nachrichtentbertra-
gungsteil, eine zweite Informationsspeichereinrich-
tung zum Speichern von Informationen, die von dem
zweiten Bedienteil eingegeben wurden, oder von Da-
ten, die von dem zweiten optischen Nachrichteniber-
tragungsteil empfangen wurden, und eine zweite
Steuerungseinrichtung, um eine Steuerung der zwei-
ten Informationsspeichereinrichtung oder der Anzei-
ge entsprechend Informationen, die von dem zweiten
Bedienteil eingegeben wurden, oder eines Signals,
das von dem zweiten optischen Nachrichtenubertra-
gungsteil empfangen wurde, zu leisten, und eine
Steuerung zum Ausgeben in der zweiten Informati-
onsspeichereinrichtung gespeicherter Informationen
an den zweiten optischen Nachrichteniibertragungs-
teil.

[0011] GemalR einer Ausfuhrungsform der Erfin-
dung weist der tragbare Funktelefonabschnitt ferner
auf: eine von der ersten Steuerungseinrichtung ge-
steuerte Auswahleinrichtung zum Auswahlen einer
der Audioeingabe-/Ausgabeeinrichtungen und des
Datenverarbeitungsteils, um dieselben mit dem
Funktransceiverteil zu verbinden, so daf3 die von dem
ersten Bedienteil eingegebene Wahlinformation tber
den Funktransceiverteil gesendet wird, bevor die ers-
te Steuerungseinrichtung auf einen von dem Funkt-
ransceiverteil empfangenen Rufubertragungsannah-
mecode antwortet, um ein Rufibertragungsverfahren
auszufihren, in dem die erste Steuerungseinrichtung
die erste Auswahleinrichtung die Audioeingabe-/Aus-
gabeeinrichtung auswahlen 14t und auf einen von
dem Funktransceiverteil empfangenen Rufemp-

fangscode antwortet, um ein Rufempfangsverfahren
auszufihren, in dem die erste Steuerungseinrichtung
die Informationseinrichtung Uber die Ankunft eines
Rufs informieren 1aRt und die Auswahleinrichtung die
Audioeingabe-/Ausgabeeinrichtung auswahlen 1aRt.
Dies ist vorteilhaft, damit der Funkempfangerteil
gleichzeitig betriebsbereit ist.

[0012] Gemal einer anderen Ausflihrungsform der
Erfindung dient der tragbare Bedienabschnitt in ei-
nem Ruflibertragungsverfahren dazu, Informationen
zu lesen, die von dem zweiten Bedienteil eingegeben
und in der zweiten Informationsspeichereinrichtung
gespeichert wurden, um dieselben von dem zweiten
optischen Nachrichtenlbertragungsteil zu senden,
und der tragbare Funktelefonabschnitt speichert von
dem ersten optischen Nachrichtenlbertragungsteil
empfangene Informationen tiber den Datenverarbei-
tungsteil in die erste Informationsspeichereinrichtung
und sendet von dem Funktransceiverteil einen von
der ersten Steuerungseinrichtung erzeugten Rufi-
bertragungscode, bevor er auf einen von dem Funki-
ransceiverteil empfangenen Ruflbertragungsannah-
mecode antwortet, um die in der ersten Informations-
speichereinrichtung gespeicherten Informationen
von dem Funktransceiverteil zu senden.

[0013] Gemal einer anderen Ausflihrungsform der
Erfindung antwortet der tragbare Telefonabschnitt auf
einen von dem Funktransceiverteil empfangenen Ru-
fempfangscode, um die Informationseinrichtung Gber
eine Unterscheidung zwischen einem Audiorufemp-
fang und einem Datenrufempfang zu informieren,
und antwortet ferner auf den Datenempfang, um
empfangene Daten in der ersten Informationsspei-
chereinrichtung zu speichern und auf ein von dem
tragbaren Bedienabschnitt empfangenes Leseauffor-
derungssignal zu antworten, um die in der ersten In-
formationsspeichereinrichtung gespeicherten emp-
fangenen Daten zu lesen, um sie an den tragbaren
Bedienabschnitt zu senden.

[0014] Auf diese Weise kann der Benutzer einen
Audiodatenempfang von einem Datenrufempfang
unterscheiden. Bei dem Datenrufempfang kénnen
empfangene Daten an den tragbare Bedienabschnitt
Ubermittelt werden.

[0015] GemaR einer anderen Ausflihrungsform der
Erfindung Uberwacht die erste Steuerungseinrich-
tung regelmafig die erste Informationsspeicherein-
richtung bezuglich der darin gespeicherten Informati-
onen und antwortet auf die gespeicherten Informatio-
nen, um das Ubertragungsverfahren auszufiihren.
Dies ist vorteilhaft, weil der zweite Bedienteil des
tragbaren Bedienabschnitts sowohl im Fall eines Au-
diorufs als auch eines Datenrufs anstelle des ersten
Bedienteils des tragbaren Funktelefonabschnitts als
ein Endgeréat fur eine Fernbedienung verwendbar ist.
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[0016] Gemal einer anderen Ausflihrungsform der
Erfindung ist der erste optische Nachrichtenubertra-
gungsteil von einem Korper des tragbaren Funktele-
fonabschnitts trennbar und mit ihm verwindbar.

[0017] GemaR einer anderen Ausfihrungsform der
Erfindung sind der erste und der zweite optische
Nachrichtenubertragungsteil jeweils durch einen ers-
ten und einen zweiten Ultraschall-Nachrichtenlber-
tragungsteil ersetzbar.

[0018] Gemal der vorliegenden Erfindung sind ein
tragbarer Funktelefonabschnitt und ein tragbarer Be-
dienabschnitt voneinander getrennt. Eine Nachrich-
tenUbertragung zwischen den zwei Abschnitten in
zwei Richtungen wird durch einen ersten und einen
zweiten optischen Nachrichtenibertragungsteil er-
moglicht. Fur eine Rufubertragung wird von einem
Funktransceiverteil des tragbaren Funktelefonab-
schnitts ein Ruflibertragungscode gesendet, und
nach Empfang eines Ruflbertragungsannahme-
codes wird ein Audio- oder Datensignal aus einer ers-
ten Informationsspeichereinrichtung gelesen, um von
dem Funktransceiverteil gesendet zu werden. Ande-
rerseits werden nach Ankunft eines vorbestimmten
Rufs dem empfangenen Ruf folgende Daten in der
ersten Informationsspeichereinrichtung gespeichert,
bevor die gespeicherten Daten entsprechend einer
Aufforderung von dem tragbaren Bedienabschnitt ge-
lesen und an den tragbaren Bedienabschnitt gesen-
det werden. Nach Ankunft eines Audiorufs wird ein
Gesprach zwischen einer Audioeingabe-/Ausgabe-
einrichtung und einer Gegenseite ermdglicht. Durch
Sicherstellen einer entgegengesetzten Nachrichten-
Ubertragung (Austauschbarkeit) zwischen dem ers-
ten und zweiten optischen Nachrichtentibertragungs-
teil kdnnen daher Audio- und Datensignale gesendet
und empfangen werden.

[0019] Ferner ist der erste optische Nachrichteni-
bertragungsteil des tragbaren Funktelefonabschnitts
von einem Korper des tragbaren Funktelefonab-
schnitts trennbar und mit einem Kabel mit ihm ver-
bindbar, so dal der Koérper des tragbaren Funktelefo-
nabschnitts an einem Ort aufnehmbar ist, wo Licht
abgefangen werden kann.

[0020] Die Aufgaben, Merkmale und Vorteile der
vorliegenden Erfindung werden aus der Erwagung
der folgenden detaillierten Beschreibung in Verbin-
dung mit den beigefiigten Zeichnungen genommen
deutlicher, wobei:

[0021] Fig.1 ein Blockschaltbild eines tragbaren
Vielfach-Nachrichtenibertragungsgerats gemaR ei-
ner Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfindung ist;

[0022] Fig. 2 ein FluRdiagramm ist, das Arbeitsgan-
ge in einem Rufluibertragungsverfahren eines tragba-
ren Funktelefonabschnitts des tragbaren Viel-

fach-Nachrichtenlbertragungsgerats von Fig. 1 be-
schreibt;

[0023] Fig. 3 eine Draufsicht auf ein Beispiel fir
eine Bedieneinheit des tragbaren Funktelefonab-
schnitts ist;

[0024] Fig. 4 ein Diagramm ist, um einen Ubertra-
gungs-/Empfangscode von einer CPU zu beschrei-
ben;

[0025] Fig. 5 ein FluRdiagramm zur Beschreibung
von Arbeitsablaufen in einem Rufempfangsverfahren
des tragbaren Funktelefonabschnitts ist;

[0026] Fig. 6 ein FluRdiagramm zur Beschreibung
von Arbeitsablaufen nach einem Datenrufempfang
ist;

[0027] Fig.7 ein FluRdiagramm zur Beschreibung
von Arbeitsabldufen in einem Rufluibertragungsver-
fahren eines tragbaren Funkbedienabschnitts des
tragbaren Vielfach-Nachrichteniibertragungsgerats

von Fig. 1 ist;

[0028] Fig. 8 ein Diagramm ist, das beispielhafte in
einem Dualport-RAM gespeicherte Informationen
zeigt;

[0029] Fig. 9 ein Diagramm ist, das beispielhafte in
einem Speicher gespeicherte Informationen zeigt;
und

[0030] Fig. 10 eine Draufsicht eines Beispiels fir
eine Bedieneinheit ist.

[0031] Weiter unten wird eine bevorzugte Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Erfindung unter Bezug
auf die Zeichnungen detaillierter beschrieben. Glei-
che Elemente sind mit gleichen Bezugszeichen be-
zeichnet.

[0032] Fig. 1 zeigt ein Blockschaltbild einer Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Erfindung. Wie in Eig. 1
gezeigt, besteht ein tragbares Vielfach-Nachrichten-
Ubertragungsgerat dieser Ausfihrungsform aus ei-
nem tragbaren Funktelefonabschnitt A und einem
tragbaren Bedienabschnitt B.

[0033] Der tragbare Funktelefonabschnitt A weist
auf: eine zentrale Verarbeitungseinheit (CPU) 11,
eine Antenne 12, eine digitale Funkeinheit (TRX) 13,
eine Multiplexer-/Demultiplexereinheit (MUX/DE-
MUX) 14, eine Schalterschaltung 15, einen Codec
16, eine Kombination 17 aus einem Mikrophon und
einem Empfanger, eine digitale Signalverarbeitungs-
einheit (DSP) 18, eine optische Nachrichtenubertra-
gungseinheit 19, eine Anzeige 20, eine Bedieneinheit
21, einen Klopfer 22 und einen Dualport-Direktzu-
griffsspeicher (RAM) 23.
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[0034] Die CPU 11 steuert die Arbeitsgange der
Schalterschaltung 15, des DSP 18, des Klopfers 22,
des Dualport-RAM 23 und anderer. Sie gibt verschie-
dene Daten von der Bedieneinheit 21 ein und befiehlt
der Anzeige 20, verschiedene Daten anzuzeigen. Die
von der CPU 11 gesteuerte Schalterschaltung 15
wahlt entweder den Codec 16 oder die DSP 18 als ei-
nen Schaltungsabschnitt aus, der mit dem MUX/DE-
MUX 14 verbunden werden soll. In dem Dual-
port-RAM 23 werden empfangene (ankommende)
Daten und ahnliches gespeichert, um gelesen zu
werden.

[0035] Der tragbare Bedienabschnitt B weist auf:
eine optische Nachrichtentbertragungseinheit 27,
eine zentrale Verarbeitungseinheit (CPU) 28, einen
Speicher 29, eine Bedieneinheit 30 und eine Anzeige
31. Die optische Nachrichtenlbertragungseinheit 27
fuhrt mit dem tragbaren Funktelefonabschnitt A, d. h.
mit der optischen Nachrichteniibertragungseinheit 19
darin, optische Nachrichtentbertragungen durch. Die
CPU 28 flhrt das Senden und den Empfang von Da-
ten an und von der optischen Nachrichtenibertra-
gungseinheit 27 durch. Sie gibt verschiedene Daten
von der Bedieneinheit 30 ein und befiehlt der Anzeige
31, verschiedene Daten anzuzeigen. In dem Spei-
cher 29 werden von der Bedieneinheit 30 eingegebe-
ne Daten ber die CPU 28 gespeichert.

[0036] Es wird mittels drei auswahlbaren Verwen-
dungsarten eine Beschreibung der Arbeitsgange der
Ausfuhrungsform gegeben:
(1) Verwendung des tragbaren Funktelefonab-
schnitts A lediglich als tragbares Telefon;
(2) Verwendung des tragbaren Funktelefonab-
schnitts A flr Datensendung/Empfang; und
(3) Verwendung des tragbaren Bedienabschnitt B
als eine Datenbank des tragbaren Funktelefonab-
schnitts A und als ein Endgerat einer Fernsteue-
rung.

[0037] Zuerst wird die Verwendung des tragbaren
Funktelefonabschnitts A als ein tragbares Telefon be-
schrieben.

[0038] Wenn ein Ruf gesendet wird, fihrt die CPU
11 des tragbaren Funktelefonabschnitts A einen Ar-
beitsgang gemaf dem FluRdiagramm von Fig. 2 aus.
Das heif3t, wenn die Bedieneinheit 21 des tragbaren
Funktelefonabschnitts A von einem Benutzer gesteu-
ert wird, bestimmt die CPU 11, ob eine Taste betatigt
wird, und wenn keine Taste betatigt wird, prift die
CPU, ob in dem Dualport-RAM 23 ein Start-Merker
gesetzt ist (Schritte 51, 52). Wie in Fig. 3 gezeigt,
weist die Bedieneinheit 21 einen Satz aus Zifferntas-
ten 35, eine Starttaste 36 und eine Endetaste 37 und
ahnliches auf.

[0039] Wenn von den Zifferntasten 35 eine Wahl-
nummer eingegeben wird, zeigt die CPU 11 die ein-

gegebene Wahinummer auf der Anzeige 20 an
(Schritte 53, 54) und speichert die Wahlnummer in
dem Dualport-RAM 23 (Schritt 55). Wenngleich in
Fig. 1 nicht gezeigt, kann als ein Speicher zum Spei-
chern der Wahinummer neben dem Dualport-RAM
23 auch ein mit der CPU 11 verbundener RAM ver-
wendet werden. Die CPU 11 antwortet auf eine Beta-
tigung der Starttaste 36 der Bedieneinheit 21, indem
sie die in dem Dualport-RAM 23 gespeicherte Wahl-
nummer liest (Schritte 56, 57) und einen Rufubertra-
gungscode einschlieBlich der Wahlinformation an
den MUX/DEMUX 14 eingibt (Schritt 58).

[0040] Die Daten, welche die CPU hier sendet und
empfangt, wie zum Beispiel in Fig. 4 gezeigt, umfas-
sen einen Code 41, der aus einem 7-Bit-Steuercode
und einem 1-Bit-Code, welcher ein Audio- oder ein
Datensignal darstellt, und Wahldaten 42 besteht. Der
Rufcode ist ein 8-Bit-Code, in dem der Code 41 aus
einem 7-Bit-Steuercode mit ,0000001" und einem
1-Bit-Code mit ,0" besteht, welches Audio anzeigt.
Neben diesen kann der Steuercode ein Rufiibertra-
gungsannahmecode ,0000010", ein Rufempfang-
steuercode ,0000101" oder ein Rufempfangsantwort-
steuercode ,,0000110" sein.

[0041] Der Rufcode und die in den MUX/DEMUX 14
eingegebenen Wahldaten werden Uber den digitalen
Funkabschnitt 13 und die Antenne 12 an eine (nicht
gezeigte) Basisstation per Funk Ubertragen. Das
Funktelefonsystem ruft das Rufziel aus den empfan-
genen Wahldaten auf, und wenn es eine Antwort (Ab-
nehmen) gibt, werden ein Code, der die Rufubertra-
gungsannahme anzeigt, und ein Steuersignal fur be-
stimmte Rufkanaldaten gesendet.

[0042] Daher analysiert die CPU 11 unter den von
der Basisstation empfangenen und an der Antenne
12 und der digitalen Funkeinheit 13 demodulierten Si-
gnalen das nach einer Trennung an dem MUX/DE-
MUX 14 eingegebene Steuersignal. Wenn das Signal
ein Rufiibertragungsannahmecode ist, wird die Ver-
bindung der Schalterschaltung 15 auf die Codec-Sei-
te 16 geschaltet (Schritte 63, 64).

[0043] Durch dieses Schalten wird eine von dem
Benutzer des tragbaren Funktelefonabschnitts A in
das Mikrophon/den Empfénger 17 eingegebene
Sprache an dem Mikrophon/dem Empféanger 17 in ein
elektrisches Audiosignal umgewandelt und dann von
dem Codec 16 in ein digitales Signal umgewandelt
und kodiert. Ferner wird das Signal tiber die Schalter-
schaltung 15 an den MUX/DEMUX 14 geliefert, um in
eine vorbestimmte Signalform geregelt zu werden.
Dann wird das Signal an der digitalen Funkeinheit 13
moduliert und in einem Ubertragungssignalfrequenz-
band umgewandelt, um von der Antenne 12 mittels
Funk Ubertragen zu werden.

[0044] Im Gegensatz zu dem obigen wird ein Audi-
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osignal von einem Ziel tUber die Antenne 12, die digi-
tale Funkeinheit 13, den MUX/DEMUX 14, die Schal-
terschaltung 15 und den Codec 16 an das Mikro-
phon/den Empfanger 17 eingegeben und macht eine
Umwandlung von elektrischer Energie in Schall
durch, um als ein Schall ausgegeben zu werden.
Nachdem die Schalterschaltung 15 geschaltet wurde
und mit der Codec-Seite 16 verbunden ist, ist daher
ein Gesprach mit einer Gegenseite moglich (Schritt
65).

[0045] Als nachstes wird der Betrieb des tragbaren
Funktelefonabschnitts A nach der Ankunft eines Rufs
unter Bezug auf ein FluRdiagramm von Fig. 5 ge-
zeigt. Bei Ankunft eines Rufs sendet eine (nicht ge-
zeigte) Basisstation einen Rufempfangscode zusam-
men mit bestimmten Rufkanaldaten. Daher analysiert
die CPU 11 des tragbaren Funktelefonabschnitts A
ein von dem MUX/DEMUX 14 eingegebenes Steuer-
signal, um zu prufen, ob ein fir die eigene Station be-
stimmter Rufempfangscode empfangen wurde
(Schritt 71).

[0046] Wie mit Fig. 4 beschrieben, besteht der Ruf-
empfangscode aus einem 7-Bit-Rufempfangs-Steu-
ercode mit,,0000101" und einem 1-Bit-Typkennzeich-
nungscode. Nach der Bestatigung, daR ein Rufemp-
fangscode fir die eigene Station eingegeben wurde,
bestimmt die CPU 11, ob der Typkennzeichnungs-
code ,0" (Audio) oder ,1" (Daten) ist (Schritt 72).
Wenn er als Audio bestimmt wird, erzeugt die CPU 11
einen Rufempfangsantwortcode, der aus einem
7-Bit-Rufempfangsantwortsteuercode und
1-Bit-Kennzeichnungsdaten besteht, und sendet den
Code an den MUX/DEMUX 14 (Schritt 73). Der Be-
trieb, wenn die CPU 11 den Typkennzeichnungscode
in Schritt 72 als Daten identifiziert, wird spater be-
schrieben.

[0047] Der in den MUX/DEMUX 14 eingegebene
Rufempfangsantwortcode wird per Funk ber die di-
gitale Funkeinheit 13 und die Antenne 12 an die Ba-
sisstation gesendet. Ferner schaltet die CPU 11 nach
Senden des Rufempfangsantwortcodes den Klopfer
22 ein und laft ihn in einem ersten Modus ténen und
vibrieren (Schritt 74). Der erste Modus ist hier zum
Beispiel, dalk der Betrieb des Klopfers 22 wiederholt,
ohne aufzuhéren, fir 1 Sekunde angeschaltet und
dann fir 2 Sekunden ausgeschaltet wird.

[0048] Daher wird der Benutzer durch das Tonen
und das Vibrieren des Klopfers 22 tber das Ereignis
eines ankommenden Rufs informiert. Der Klopfer 22
tont und vibriert mit Unterbrechungen weiter, bis die
Starttaste 36 der Bedieneinheit 21 gedrickt wird.
Wenn die Starttaste gedruckt wird, wird der Klopfer
21 ausgeschaltet (Schritte 75, 76). Die CPU 11 schal-
tet und verbindet dann die Schalterschaltung 15 mit
der Codec-Seite 16 (Schritt 77). Dadurch wird, wie in
einem Ruflibertragungsverfahren, ein Gesprach mit

einer Gegenseite ermdglicht (Schritt 78).

[0049] Als nachstes wird der Betrieb des tragbaren
Funktelefonabschnitts A nach Ankunft eines Daten-
rufs unter Bezug auf ein FluRdiagramm von Fig. 5
beschrieben. Wenn die CPU 11 in Schritt 72 aus dem
Typkennzeichnungscode die Ankunft von Daten
identifiziert, wird die Schalterschaltung 15 auf die
DSP-Seite 18 geschaltet und damit verbunden
(Schritt 79). Die CPU 11 erzeugt dann Rufemp-
fangsantwortsteuerdaten und gibt die Daten an den
MUX/DEMUX 14 aus (Schritt 80). Diese Rufemp-
fangsantwortsteuerdaten werden durch die digitale
Funkeinheit 13 und die Antenne 12 per Funk an eine
(nicht gezeigte) Basisstation gesendet.

[0050] Ferner lal3t die CPU 11 den Klopfer 22 in ei-
nem zweiten Modus ténen und vibrieren (Schritt 81).
Der zweite Modus ist zum Beispiel ein Modus, in dem
der Klopfer 22 0,5 Sekunden t6nt und vibriert und das
Ténen und Vibrieren dann fir 0,5 Sekunden stoppt
und der diesen Betrieb fir 10 Sekunden wiederholt.
Dadurch wird der Benutzer des tragbaren Viel-
fach-Nachrichtenlibertragungsgerats der vorliegen-
den Ausfuhrungsform tber die Ankunft eines Daten-
rufs informiert. AulRerdem zeigt die CPU 11 das Er-
eignis eines Datenrufempfangs auf der Anzeige 20
an (Schritt 82). Die CPU 11 setzt dann einen Lese-
merker an dem Dualport-RAM (Schritt 83) und wartet,
bis der Lesemerker geldscht wird (Schritt 84).

[0051] Andererseits werden durch Schalten und
Verbinden der Schalterschaltung 15 mit der DSP-Sei-
te 18 in Schritt 79, die von der Antenne 12 empfange-
nen Daten durch die digitale Funkeinheit 13, den
MUX/DEMUX 14 und die Schalterschaltung 15 an die
DSP 18 eingegeben. Gemal einem in Fig. 6(B) ge-
zeigten FluRdiagramm speichert die DSP 18 nach Er-
kennen der Eingabe der empfangenen Daten (Schritt
101) die Daten in dem Dualport-RAM 23 (Schritt
102). Dann wartet die DSP auf eine Eingabe von der
optischen Nachrichtenibertragungseinheit 19
(Schritt 103).

[0052] Nach der Bestatigung der Ankunft eines Da-
tenrufs durch das Ténen und Vibrieren des Klopfers
22 oder Uber die Anzeige 20 steuert der Benutzer des
tragbaren Vielfach-Nachrichtenubertragungsgerats
ferner die Bedieneinheit 30 des tragbaren Bedienab-
schnitts B und befiehlt durch eine Tasteneingabe ein
Auslesen der empfangenen Daten. Gemal einem in
Fig. 6(A) gezeigten FlulRdiagramm erzeugt die CPU
28 in dem tragbaren Bedienabschnitt B durch Besta-
tigung der Tasteneingabe ein Leseaufforderungssig-
nal und gibt das Signal von der optischen Nachrich-
tenlibertragungseinheit 27 nur aus, wenn die Tasten-
eingabe flr einen Auslesebefehl ist (Schritte 92, 93).

[0053] Das von der optischen Nachrichtenubertra-
gungseinheit 27 gesendete Leseaufforderungssignal
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wird von der optischen Nachrichteniibertragungsein-
heit 19 des tragbaren Funktelefonabschnitts A emp-
fangen und dann in die DSP 18 eingegeben. Wenn
das Eingangssignal ein Leseaufforderungssignal ist
(Schritt 104), liest die DSP 18 gemal dem in
Fig. 6(B) gezeigten FluRdiagramm im Schritt 102 die
in dem Dualport-RAM 23 gespeicherten empfange-
nen Daten und liefert die Daten an die optische Nach-
richtenlibertragungseinheit 19 zur Ubertragung,
(Schritt 105). Dann wird der Lesemerker in dem Du-
alport-RAM 23 geldscht (Schritt 106). Dadurch wird
die CPU 11 in einen Leerlaufzustand zurlick gebracht
(Schritt 84).

[0054] Die empfangenen Daten, wie sie von der op-
tischen Nachrichteniibertragungseinheit 19 gesendet
wurden, werden von der optischen Nachrichtenlber-
tragungseinheit 27 in dem tragbaren Bedienabschnitt
B empfangen und dann in die CPU 28 eingegeben.
Wenn das Eingangssignal empfangene Daten sind
(Schritt 94), speichert die DSP 28 die Daten gemaf
dem in Fig. 6(A) gezeigten FluRdiagramm in den
Speicher 29 und zeigt den Datenempfang auf der An-
zeige 31 an (Schritt 95).

[0055] Als nachstes wird ein Ruflibertragungsver-
fahren von Fig. 1 unter Verwendung des tragbaren
Bedienabschnitts B unter Bezug auf Fig.7 bis
Fig. 10 beschrieben. Gemal einem in Fig. 7(A) ge-
zeigten FlulRdiagramm prft die CPU 28 des tragba-
ren Bedienabschnitts B zuerst, ob es eine Tastenein-
gabe von der Bedieneinheit 30 gibt (Schritt 111). Wie
in Fig. 10 gezeigt, bestehen die Tasten der Bedie-
neinheit 30 aus Tasten 165, die dhnlich denen einer
Schreibmaschine angeordnet sind, einer Audiostart-
taste 166a, einer Datenstarttaste 166b, einer Lese-
taste 167 und einer Endetaste 168.

[0056] Wenn eine Tasteneingabe festgestellt wird,
identifiziert die CPU 28, ob die Tasteneingabe von
der Audiostarttaste 166a oder von der Datenstarttas-
te 166b ist (Schritt 112). Wenn es keine von beiden
ist, wird sie als eine von der Taste 165 eingegebene
Nachricht identifiziert, und die eingegebene Nach-
richt wird auf der Anzeige 31 angezeigt (Schritt 113)
und in dem Speicher 29 gespeichert (Schritt 114).
Dadurch wird es einem Bediener der Bedieneinheit
30 ermdglicht, die Inhalte durch die Anzeige 31 zu
bestatigen und zu editieren.

[0057] Wenn von dem Bediener die Audiostarttaste
166a oder die Datenstarttaste 166b gedrickt wer-
den, erkennt die CPU 28 dies (Schritt 112) ferner und
bestimmt, ob die Eingabe von der Audiostarttaste
166a oder von der Datenstarttaste 166b ist (Schritt
115). Wenn sie eine Audioeingabe ist, wird in dem
Speicher 29 ein Audiomerker gesetzt (Schritt 116).
Wenn es eine Dateneingabe ist, wird in dem Speicher
29 ein Datenmerker gesetzt (Schritt 117). Die CPU 28
liest dann die gespeicherten Daten und den Merker

aus dem Speicher 29 (Schritt 118) und liefert sie zum
Senden an die optische Nachrichtenubertragungs-
einheit 27 (Schritt 119).

[0058] Wie in Fig. 9 gezeigt, bestehen die gespei-
cherten Daten in dem Speicher 29 aus Audio-/Daten-
merkern 162 und Daten 163. Im Fall eines Audiomer-
kers sind die Daten Wahldaten, und im Fall eines Da-
tenmerkers sind sie Empfangsdaten. Nach dem Sen-
den von der optischen Nachrichtenibertragungsein-
heit 27 werden die Anzeige 31 und der Speicher 29
von der CPU 28 geldscht und in ihre urspringlichen
Zustande zurlick gebracht (Schritt 120).

[0059] Die von der optischen Nachrichtenlbertra-
gungseinheit 27 gesendeten Daten werden von der
optischen Nachrichtenlbertragungseinheit 19 des
tragbaren Funktelefonabschnitts A empfangen. Ge-
mak einem in Fig. 7(B) gezeigten Flul3diagramm
speichert die DSP 18 durch Bestatigen einer Eingabe
von der optischen Nachrichteniibertragungseinheit
19 (Schritt 131) das Eingangssignal 161 in den Dual-
port-RAM 23 (Schritt 132) und setzt einen Startmer-
ker (Schritt 133). Wie in Eig. 8 gezeigt, bestehen die
in dem Dualport-RAM 23 gespeicherten Daten aus
einem Startmerker 151, einem Lesemerker 152, Da-
ten 153, einem Audiodatenmerker 154 und Daten
155. Der Audiodatenmerker 154 und die Daten 155
entsprechen dem Eingangssignal 161. Ferner ent-
sprechen die Daten 153 empfangenen Daten, die in
Schritt 102 gespeichert wurden.

[0060] GemalR einem in Fig. 7(C) gezeigten Fluf3di-
agramm prift die CPU 11 des tragbaren Funktelefo-
nabschnitts A regelmaRig, ob ein Startmerker in den
Dualport-RAM 23 geschrieben wurde oder nicht
(Schritt 52). Wenn das Schreiben eines Startmerkers
bestatigt wird, identifiziert die CPU 11, ob der in dem
Dualport-RAM 23 gespeicherte Merker ein Audio-
merker oder ein Datenmerker ist (Schritt 59), und
wenn es als ein Audiomerker identifiziert wird, geht
das Verfahren in dem in Eig. 2 gezeigten FluRdia-
gramm zum Schritt 60. Wenn es andererseits als ein
Datenmerker identifiziert wird, wird ein Rufcode er-
zeugt und an den MUX/DEMUX 14 geliefert (Schritt
143). Der Kennzeichnungscodetyp dieses Rufcodes
ist ,Daten".

[0061] Der an den MUX/DEMUX 14 gelieferte Ruf-
code wird von der Antenne 12 durch den digitalen
Funkabschnitt 13 per Funk an eine Basisstation Uber-
tragen, nachdem er in eine von einem Funkdatenu-
bertragungssystem bestimmte Signalform geregelt
wurde. Das Funkdatenubertragungssystem ruft ein
Ziel aus Informationen Uber eine Person auf, mit der
kommuniziert werden soll, welche in einem Daten-
ruf-Verarbeitungssteuersignal enthalten sind, und
stellt auf der Grundlage der Antwort von der Person
durch Zuriicksenden eines Steuersignals in einem
Rufempfangscode eine Richtung fir das Starten ei-

7/18



DE 695 33 346 T2 2005.07.28

ner Nachrichtenlbertragung bereit.

[0062] Nach Beendigung des Schritts 143 analysiert
die CPU 11 daher das eingegebene Steuersignal,
nachdem es von der Antenne 12 und der digitalen
Funkeinheit 13 empfangen und demoduliert und von
dem MUX/DEMUX 14 getrennt wurde, und prift, ob
ein Rufempfangscode empfangen wird (Schritt 144).
Wenn es einen Empfang eines Rufempfangscodes
gibt, wird die Schalterschaltung 15 auf die DSP-Seite
18 geschaltet (Schritt 145).

[0063] Ferner setzt die CPU 11 einen Sendestart-
merker in die Adresse des Dualport-RAMs 23, und
nach Eingeben eines Impulses in den DSP 18 als ein
Unterbrechungssignal (Schritt 146) prift sie, ob der
Startmerker ausgeschaltet ist (Schritt 147). Wie in
Fig. 7(B) gezeigt, bestimmt die DSP 18 durch Besta-
tigung der Eingabe des Unterbrechungssignals
(Schritt 134), ob in dem Dualport-RAM 23 ein Start-
merker gesetzt ist (Schritt 135). Wenn der Merker ge-
setzt ist, werden die von dem tragbaren Bedienab-
schnitt B gesendeten und in dem Dualport-RAM 23
gespeicherten Daten ausgelesen und als ein Daten-
Ubertragungssignal an den MUX/DEMUX 14 ausge-
geben (Schritt 136).

[0064] Die uUbertragenen Daten werden an dem
MUX/DEMUX 14 in eine vorbestimmte Signalform
geregelt und dann durch die digitale Funkeinheit 13
und die Antenne 12 an die Basisstation des Funkda-
tenUbertragungssystems gesendet. Die DSP 18
schaltet dann den in dem Dualport-RAM 23 gespei-
cherten Startmerker aus (Schritt 137). Wie in
Fig. 7(C) gezeigt, stoppt die CPU 11 durch die Fest-
stellung, dal® der Startmerker ausgeschaltet ist, ihr
Ubertragungsverfahren.

[0065] Der tragbare Bedienabschnitt B kann ferner
als eine Datenbank des tragbaren Funktelefonab-
schnitts A und als ein Endgerat einer Fernsteuerung
arbeiten. Das heil3t, durch vorheriges Speichern ei-
nes Telefonverzeichnisses in dem Speicher 29 des
tragbaren Bedienabschnitts B als eine Datenbank
sucht die von der Bedieneinheit 30 gesteuerte CPU
28 nach einer bendtigten Telefonnummer, und Wahl-
daten ebenso wie ein Rufaufforderungssignal wer-
den von der optischen Nachrichtenlbertragungsein-
heit 27 durch die optische Nachrichteniibertragungs-
einheit 19 des tragbaren Funktelefonabschnitts A
wirksam an die DSP 18 Ubertragen.

[0066] Das heildt, wenn die Audiostarttaste 166a
oder die Datenstarttaste 166b der Bedieneinheit 30
gedruckt wird, nachdem der Audiomerker oder der
Datenmerker und die Wahldaten oder die gesende-
ten Daten in dem Speicher 29 des tragbaren Bedien-
abschnitts B gespeichert sind, werden die in dem
Speicher 29 gespeicherten Daten, wie weiter oben
beschrieben, gelesen und gesendet, um von der DSP

18 in den Dualport-RAM 29 gespeichert zu werden,
und ferner wird ein Startmerker als ein Rufaufforde-
rungssignal gesetzt (Schritte 111 bis 119, 131 bis
133).

[0067] Andererseits prift die CPU 11 des tragbaren
Funktelefonabschnitts A, wie in dem Flu3diagramm
von Fig. 2 und auch in Fig. 7(C) gezeigt, regelmaRig,
ob ein Startmerker in den Dualport-RAM 23 gespei-
chert wird (Schritt 52). Durch eine Bestatigung, daf
ein Startmerker geschrieben wurde, identifiziert die
CPU 11, ob der Merker in den in dem Dualport-RAM
23 gespeicherten Daten ein Audiomerker oder ein
Datenmerker ist (Schritt 59). Wenn der Merker ein
Datenmerker ist, geht das Verfahren zum Schritt 143
in Fig. 7(C), und wenn er ein Audiomerker ist, werden
die in dem Dualport-RAM 23 gespeicherten Wahlda-
ten gelesen (Schritt 60).

[0068] Nach Zuricksetzen des in dem Dual-
port-RAM 23 gespeicherten Startmerkers (schritt 61)
sendet die CPU 11 ferner Uber eine Unterbrechungs-
signalleitung einen Impuls an die DSP 18, um die
DSP 18 =zu initialisieren (Schritte 134, 135 in
Fig. 7(B)), und tritt in ein Ruflibertragungsverfahren
fur ein Audiotelefon ein (Schritt 58 in Eig. 2). Auf die-
se Weise arbeitet der tragbare Bedienabschnitt B als
eine Datenbank des tragbaren Funktelefonabschnitts
A und a1 ein Endgerat einer Fernbedienung.

[0069] Angenommen, daR ein optischer Ubertra-
gungsweg zwischen der optischen Nachrichtenuber-
tragungseinheit 19 und der optischen Nachrichtenu-
bertragungseinheit 27 versperrt ist, kdnnen das Mi-
krophon/der Empfanger 17 und die optische Nach-
richtenlibertragungseinheit 19, anstatt sie innerhalb
des tragbaren Funktelefonabschnitts A zu befesti-
gen, von dem tragbaren Funktelefonabschnitt A ge-
trennt werden, um jeweils durch ein Kabel mit dem
Codec 16 und der DSP 18 verbunden zu werden. In
diesem Fall werden zum Beispiel eine Ruf- und eine
Datenlibertragung ermaéglicht, indem ein Kérper des
tragbaren Funktelefonabschnitts in einer Tasche be-
halten wird, wobei der tragbare Bedienabschnitt B in
der Hand ist und die optische Nachrichtentbertra-
gungseinheit 18 an einer Stelle positioniert wird, die
eine optische Nachrichtenibertragung mit dem trag-
baren Bedienabschnitt B erlaubt.

[0070] Ferner ist die vorliegende Erfindung nicht
durch die Ausfiihrungsform beschrankt, sondern die
optischen Nachrichteniibertragungseinheiten 19, 27
kénnen wirksam durch Ultraschall-Nachrichtenutber-
tragungseinrichtungen ersetzt werden, wenngleich
die Ubertragungsgeschwindigkeit fir Daten in die-
sem Fall verringert sein kann. Au3erdem kann ein
anderer RAM als der Dualport-RAM 23 erwendet
werden. AulBerdem ist der Inhalt der zwischen dem
tragbaren Bedienabschnitt B und dem tragbaren
Funktelefonabschnitt A Gbertragenen Daten optional.
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Obwohl der tragbare Funktelefonabschnitt A schwer
mit einer eingestellten Infrastruktur zu entwickeln
sein kann, wird daher eine neue Art von Datenverar-
beitungsdienst ermoglicht, indem lediglich der trag-
bare Bedienabschnitt B mit einem neuen ersetzt wird.

[0071] Wie beschrieben, sind der tragbare Funkte-
lefonabschnitt und der tragbare Bedienabschnitt ge-
mal der vorliegenden Erfindung getrennt. Durch die
erste und die zweite optische Nachrichtenubertra-
gungseinheit wird eine Nachrichtentbertragung zwi-
schen den zwei Abschnitten in zwei Richtungen er-
moglicht. Durch Sicherstellen der Austauschbarkeit
zwischen der ersten und zweiten optischen Nachrich-
tenUbertragungseinheit werden daher die Inhalte der
Ubertragungsdaten zwischen dem tragbaren Funkte-
lefonabschnitt und dem tragbaren Bedienabschnitt,
die direkt Audio und Daten senden und empfangen,
optional. Als ein Ergebnis wird der Aufbau des trag-
baren Bedienteils entsprechend Benutzern und Da-
ten anderbar.

[0072] Wenn ein Funktelefon mit einer fur Audio-
nachrichtenlibertragung geeigneten Form und eine
tragbare Datenverarbeitungseinrichtung mit einer vi-
suellen Bedieneinheit in einem Korper vereinigt wer-
den, neigt die Form des gewdhnlich Koérpers dazu,
durch Aufnehmen einer Funkeinheit in eine tragbare
Datenverarbeitungseinrichtung fur die Verwendung
zu beiden Zwecken unpraktisch zu werden. Dieses
Problem wird gemaR der vorliegenden Erfindung je-
doch vermieden, und die Bedienungsqualitat wird
verbessert.

[0073] Da das tragbare Funktelefon und der tragba-
re Bedienabschnitt ferner einzeln entwickelbar sind,
ermoglicht das tragbare Vielfach-Nachrichtentber-
tragungsgerat der vorliegenden Erfindung, unabhan-
gig von den Dateninhalten, Nachrichtenibertragun-
gen mit verschiedenen Geraten, wie etwa einem Fax
und einem Personalcomputer. Daher wird der erlaub-
te Nachrichtenlibertragungsbereich vergréRert.

[0074] Gemal der Erfindung ist die erste optische
Nachrichtenuibertragungseinheit des tragbaren Funk-
telefonabschnitts auerdem anschlieRbar getrennt
von dem Kérper des Telefons. Daher kann der Kérper
des Telefons an einer Stelle plaziert werden, wo Licht
blockiert wird. Als ein Ergebnis kann der Kérper des
Telefons in einer Tasche behalten werden, was
schliellich zu einem breiten Verwendungsbereich
fuhrt, und aulRerdem werden die Bedien- und Monta-
gequalitat, die Robustheit und Zuverlassigkeit mit der
Verwendung von Kabeln und Steckern verbessert.

[0075] Da die empfangenen Daten einmal in einer
ersten Informationsspeichereinrichtung gespeichert
und dann fur eine Anzeige mit einer optionalen Zeit-
steuerung von einer Fernsteuerung des tragbaren
Bedienabschnitts gelesen werden, ist die Erfindung

ferner in der Verwendung praktisch.

[0076] Wahrend die vorliegende Erfindung unter
Bezug auf die bestimmte veranschaulichende Aus-
fuhrungsform beschrieben wurde, soll sie nicht durch
diese Ausfuhrungsform, sondern nur durch die beige-
fugten Patentanspriiche, beschrankt werden. Es ver-
steht sich, dal® Fachleute die Ausfihrungsform, an-
dern oder modifizieren kdnnen, ohne vom Schutzbe-
reich und Geist der vorliegenden Erfindung abzuwei-
chen.

Patentanspriiche

1. Tragbares Vielfach-Nachrichtenlbertragungs-
gerat zum Senden und Empfangen sowohl von Au-
dio- als auch Datensignalen, das jeweils zum Senden
und Empfangen von Informationen durch optische
Nachrichtentibertragungen einen tragbaren Funkte-
lefonabschnitt (A) und einen tragbaren Bedienab-
schnitt (B) aufweist, wobei der tragbare Funktelefon-
abschnitt (A) aufweist:
einen Funktransceiverteil (13) zur Durchfihrung von
Funknachrichteniibertragungen mit einer Basisstati-
on eines Funktelefonsystems oder eines Funkdaten-
Ubertragungssystems;
eine Audioeingabe-/Ausgabeeinrichtung (16, 17)
zum Eingeben und Ausgeben von Audiosignalen an
und aus dem Funktransceiverteil (13);
einen ersten Bedienteil (21) zum Eingeben von min-
destens einer Wahlinformation;
eine Informationseinrichtung (20), um zumindest
Uber das Ereignis eines Datenempfangs zu informie-
ren;
einen ersten optischen Nachrichtentbertragungsteil
(19) zur Durchfihrung von optischen Nachrichten-
bertragungen mit dem tragbaren Bedienabschnitt
(B);
eine erste Informationsspeichereinrichtung (23) zum
Speichern von Daten, die von dem Funktransceiver-
teil (13) empfangen und in ihn eingegeben wurden,
von Informationen, die von dem ersten optischen
Nachrichtentbertragungsteil (19) empfangen wur-
den, und von Informationen, die von dem ersten Be-
dienteil (21) eingegeben wurden, wobei die Audio-
und Datensignale durch einen Merker gekennzeich-
net werden,;
einen Datenverarbeitungsteil (18) zum Verarbeiten
von Informationen, die von dem ersten optischen
Nachrichtentbertragungsteil (19) empfangen wur-
den, und zum Ausgeben der verarbeiteten Informati-
onen an die erste Informationsspeichereinrichtung
(23) oder an den Funktransceiverteil (13); und
eine erste Steuerungseinrichtung (11), um eine Steu-
erung der ersten Informationsspeichereinrichtung
(23) oder der Informationseinrichtung (20) entspre-
chend eingegebener Informationen von dem ersten
Bedienteil (21) oder eines von dem Funktransceiver-
teil (13) empfangenen Signals zu bewirken, wobei die
erste Steuerungseinrichtung (11) identifiziert, ob der
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in der ersten Speichereinrichtung (23) gespeicherte
Merker ein Audiomerker oder ein Datenmerker ist;
eine Steuerung zum Erzeugen eines vorbestimmten
Codes, der Uber den Funktransceiverteil (13) gesen-
det werden soll, und eine Steuerung zur regelmani-
gen Uberwachung von in der ersten Informations-
speichereinrichtung (23) gespeicherten Informatio-
nen, um den Datenverarbeitungsteil (18) entspre-
chend der gespeicherten Informationen zu steuern,
wobei der tragbare Bedienabschnitt (B) aufweist: ei-
nen zweiten Bedienteil (30) zum Eingeben von min-
destens der Wahlinformation oder von Ubertragungs-
daten;

eine Anzeige (31) zum Anzeigen von Informationen;
einen zweiten optischen Nachrichteniibertragungsteil
(27) zur Durchfiihrung optischer Nachrichtenibertra-
gungen mit dem ersten optischen Nachrichteniber-
tragungsteil (19);

eine zweite Informationsspeichereinrichtung (29)
zum Speichern von Informationen, die von dem zwei-
ten Bedienteil (30) eingegeben wurden, oder von Da-
ten, die von dem zweiten optischen Nachrichteniber-
tragungsteil (27) empfangen wurden; und

eine zweite Steuerungseinrichtung (28), um eine
Steuerung der zweiten Informationsspeichereinrich-
tung (29) oder der Anzeige (31) entsprechend Infor-
mationen, die von dem zweiten Bedienteil (30) einge-
geben wurden, oder eines Signals, das von dem
zweiten optischen Nachrichtenibertragungsteil (27)
empfangen wurde, zu bewirken, und eine Steuerung
zum Ausgeben von in der zweiten Informationsspei-
chereinrichtung (29) gespeicherten Informationen an
den zweiten optischen Nachrichtenibertragungsteil
(27).

2. Tragbares Vielfach-Nachrichtenibertragungs-
gerat nach Anspruch 1, wobei der tragbare Funktele-
fonabschnitt (A) ferner aufweist: eine von der ersten
Steuerungseinrichtung (11) gesteuerte Auswahlein-
richtung (15), um die Audioeingabe-/Ausgabeeinrich-
tungen (16, 17) oder den Datenverarbeitungsteil (18)
auszuwahlen, um denselben mit dem Funktranscei-
verteil (13) zu verbinden, so daf} die von dem ersten
Bedienteil (21) eingegebene Wahlinformation Uber
den Funktransceiverteil (13) gesendet wird, bevor die
erste Steuerungseinrichtung (11) auf einen von dem
Funktransceiverteil (13) empfangenen Rufubertra-
gungsannahmecode antwortet, um ein Ruflbertra-
gungsverfahren auszufiihren, in dem die erste Steu-
erungseinrichtung (11) die Auswahleinrichtung (15)
die Audioeingabe-/Ausgabeeinrichtung (16, 17) aus-
wahlen laf3t, und auf einen von dem Funktransceiver-
teil (13) empfangenen Rufempfangscode antwortet,
um ein Rufempfangsverfahren auszufiihren, in dem
die erste Steuerungseinrichtung (11) die Informati-
onseinrichtung (20) Gber die Ankunft eines Rufs infor-
mieren 18Rt und die Auswahleinrichtung (15) die Au-
dioeingabe-/Ausgabeeinrichtung (16, 17) auswahlen
lafRt.

3. Tragbares Vielfach-Nachrichtentbertragungs-
gerat nach Anspruch 1 oder 2, wobei der tragbare
Bedienabschnitt (B) in einem Ruflibertragungsver-
fahren dazu dient, von dem zweiten Bedienteil (30)
eingegebene und in der zweiten Informationsspei-
chereinrichtung (29) gespeicherte Informationen zu
lesen, um dieselben von dem zweiten optischen
Nachrichtentbertragungsteil (27) zu senden, und
wobei der tragbare Funktelefonabschnitt (A) von dem
ersten optischen Nachrichtenubertragungsteil (19)
empfangene Informationen durch den Datenverar-
beitungsteil (18) in die erste Informationsspeicherein-
richtung (23) speichert und einen von der ersten
Steuerungseinrichtung (11) erzeugten Ruflbertra-
gungscode von dem Funktransceiverteil (13) sendet,
bevor er auf einen von dem Funktransceiverteil (13)
empfangenen Rufubertragungsannahmecode ant-
wortet, um die in der ersten Informationsspeicherein-
richtung (23) gespeicherten Informationen von dem
Funktransceiverteil (13) zu senden.

4. Gerat nach Anspruch 1, 2 oder 3, wobei der
tragbare Funktelefonabschnitt (A) auf einen von dem
Funktransceiverteil (13) empfangenen Rufempfangs-
code antwortet, um die Informationseinrichtung (20)
Uber eine Unterscheidung zwischen der Ankunft ei-
nes Audiorufs und eines Datenrufs zu informieren,
und ferner auf den Datenrufempfang antwortet, in-
dem er empfangene Daten in die erste Informations-
speichereinrichtung (23) speichert, und auf ein von
dem tragbaren Bedienabschnitt (B) empfangenes Le-
seaufforderungssignal antwortet, indem er die in der
ersten Informationsspeichereinrichtung (23) gespei-
cherten empfangenen Daten liest, um sie an den
tragbaren Bedienabschnitt (B) zu senden.

5. Gerat nach einem der Anspriiche 1 bis 4, wo-
bei die erste Steuerungseinrichtung (11) regelmaRig
die erste Informationsspeichereinrichtung (23) be-
zuglich darin gespeicherter Informationen Uberwacht
und auf die gespeicherten Informationen antwortet,
um ein Ubertragungsverfahren auszufiihren.

6. Gerat nach einem der Ansprliche 1 bis 5, wo-
bei der erste optische Nachrichtentbertragungsteil
(19) von dem Koérper des tragbaren Funktelefonab-
schnitts (A) trennbar und durch ein Kabel mit ihm ver-
bindbar ist.

7. Gerat nach einem der Ansprliche 1 bis 6, wo-
bei der erste und der zweite optische Nachrichtenu-
bertragungsteil (19, 27) jeweils durch einen ersten
und einen zweiten Ultraschallnachrichtenibertra-
gungsteil ersetzbar sind.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen

10/18



DE 695 33 346 T2 2005.07.28
Anhangende Zeichnungen

mposquoaog | ————— [———— 1
_ Jareqgen 67— eyorads HayuRuaIpag ofrzuy ||
_ _
-] | / |
g og 1 |
_ yayuresgungeniagn . _
“ ~uapyoLIyoRN aydsndo dd “
v :
: 2 8z’ _
! S J
_.I- e i e e e e e e e e e ———— e e e e e e e et e e e e e et e

NYosqeuojafaIyunf Jareqsen

ZZ-"| eydopy yoyursusipag|| fwezuy

_
|
I
“ A -Jodjengg ndd 14 0¢
_ 6l
| ( /
" 3%
1eyuresgunSeniaqn | |
_ ~uyouIdeN ayssndo dsd
" g1/ ung
XOAWAA/XOW +— - -jun
“ ° Rl
Jaydaidsine
“ \cﬁw:aob:v,ﬂ_ ] 2ddod “ w “
Gl

11/18



DE 695 33 346 T2 2005.07.28

FIG.

< Leerlauf )

2

Taste

betitigt?

o4

Ausgabe an
Anzeige 20

Audio- oder
Datenmerker?

Startmerker in
RAM 23 gesetzt?

w143

; ‘ /55
in RAM 23 ,
speichern ‘ 56 :
‘ l - Daten aus
RAM 23 lesen 60
- N Starttaste?
57
/[ Startmerker 61
Wihldaten zuriicksetzen —
aus RAM 23 lesen +
Impuls an 62
DSP 18 senden L

|

Rufcode :
(Typ: Audio) senden |

Rufempfangscode
empfangen?

Schalteréchaltung mit

(o )65

12/18

Codec 16 verbinden ~ f— 64— —



DE 695 33 346 T2 2005.07.28

y [ )
1 2 3
4] [5] [6] I
354
7/ 8 9
N # 0 *
361 start Ende |37
D7 —~—— DO
41T Stevercode +4—0: Audio
— 1: Daten
f Wahl 1
~Wahl 2
429 |
|
Wahl N

13/18



DE 695 33 346 T2 2005.07.28

Leerlauf

FIG. 5

Rufempfangscode
empfangen?

A

Rufempfangs-
antwort senden

73

Klopfer 22
einschalten

(1)

74

Starttaste
betitigt?

"

75

Klopfer 22
ausschalten

Schalterschaltung 15
mit Codec 16
verbinden

—77

< Gesprich )’*—‘78

14/18

79

Schalterschaltung 15
mit DSP 18 verbinden

i

Rufempfangs-
antwort senden

/80

&

Klopfer 22
einschalten

(2)

/81

i

Empfangsanzeige 20
" anzeigen

/8.2

{

83

Lesemerker in
RAM 23 setzen

Lesemerker 16schen




DE 695 33 346 T2 2005.07.28

F1G. 6
(A) (B)

( Leerlauf ) ( Leerlauf )

Dateneingabe
empfangen?

Taste
betatigt?

Datenin
RAM23 speichern

Leseaufforderung von

optischer Nachrichten-
ubertragungseinheit 27 ?\

senden

Eingabe von
optischer Nachrichten-
ubertragungs-

einheit 19?

Daten an
optischer Nachrichten-
ibertragungseinheit 27

empfangen?

Leseaufforderung ?

/ 95 |
: ' empfangene Daten aus
in Speicher 29 speichern, RAM 23 lt(?seln und
Anzeige 31 von optischer
an Anzelge 31 ausgeben Nachrichteniiber-
tragungseinheit 19

senden

106

Lesemerker in
RAM 23 13schen

15/18



(A)
< Leerlauf )

11

Taste
betétigt?

DE 695 33 346 T2 2005.07.28

FIG. 7

(B)

Leerlauf

(C)

richtentibertragu
einheit?

%]abe
anoptische Nach=

ngs..

132
< J
Ausgabean shssakes
_ Anzeige3l 23 speichern
l x2
in Speicher /ﬂ 4 ! /
29 speichern l%:ﬁnﬁgrkerin
tzen
] se
' \1 33

Audio
oderDaten? e
. 17
Audio 116 /
Audiomerker || Datenmerker
inSpeicher29 | in Speicher29"
setzen setzen
= T 135
aus Speicher |~ 118 Startmerker
291esen nochals gesetzt
I « ubrig? -
von optischer J
Nachrichten- - 136
ubertragungs- mRAl\ﬁB L/
einheit2 ﬁespelc erte
senden L —119 atensenden
‘ 3
Anzeice31 Startmerker |, 7
Speicher29 ausschalten [
l6schen
| —120

52

Startmerker?

/7

*2

59

_ Audio
Audiomerker
oacr

atenmerker?

60

Daten

Rufcode
(Typ:Daten)
senden

Ruf-
empfangscode
empfangen?

Schalter-
schaltung 15
mitDSP18
verbinden

Impulsan
DSP18senden

Startmerker
aus?

Ubertragung
stoppen

148

16/18



DE 695 33 346 T2 2005.07.28

FI1G. 8

Startmerker }—151
Lesemerker 1152
Datum 1
B 1153
Datum M .
Audio-/Datenmerker {154
Datum 1
. 1155
Datum N
FIG. 9
r ’ \
1621 Audio-/Datenm erker
/
Datgm 1
Daten
161
1634 f
Datum N

17/18



DE 695 33 346 T2 2005.07.28

F1G. 10

Tasten

165

~ in Schreibmaschinenanordnung

Audio-{{Daten-
l sl%azto ll S%ael‘ltl ‘L Lesen ] L Ende }
T )

166a 166b 167 168

18/18



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

